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Zusammenfassung 

Die deutsche Landwirtschaft hat seit 
mindestens fünf Jahrzehnten größere 
Mengen an Phosphor und Kalium 
zugeführt, als mit Ernteprodukten 
abgefahren wurden. Die kumulativen 
Überschüsse von 1950 bis 2000 
betrugen für die alten Bundesländer 
(ABL) ca. 1400 kg P/ha und 2500 kg 
K/ha und für die neuen Bundesländer 
(NBL) 800 kg P/ha und 2400 kg K/ha. 
Die Überschüsse wurden, ausge-
nommen für K auf leichten Sandböden, 
weitgehend in den Ackerkrumen bzw. 
Grünlandnarben angereichert. 

Spätestens seit Ende der 1950er Jahre 
hätten P- und K-Zufuhren in Höhe der 
Abfuhren für die Versorgung der 
Kulturen ausgereicht. Die von 1950 
bis 2004 darüber hinaus 
zugeführten Mengen an P und K 
werden bei einer Verzinsung mit 
5% auf >100 Mrd. € geschätzt. Die 
im Boden übermäßig angereicherten P- 
und K-Mengen sind grundsätzlich 
pflanzenverfügbar. Aus ökonomischer 
wie ökologischer Sicht sollten sie gezielt 
abgereichert werden. 

Hierzu werden aus vorliegenden 
Versuchen und unter Berücksichtigung 
wirtschaftlicher Gesichtspunkte Richt-
linien für die Bewertung von Bodenun-
tersuchungsergebnissen und Düngung 
abgeleitet. Diese liegen erheblich unter 
den derzeitigen Werten der 
Offizialberatung. Die negativen Aus-
wirkungen überhöhter P-, K- und 
Mg-Angebote aus Düngung und 
Boden-gehalten auf Pflanzen werden 
auf-geführt und ökologische Folgen 
überhöhter Boden-P- und K-Gehalte 
diskutiert. 
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